
Anreise

A92 München - Deggendorf:

Autobahndreieck Holledau (A 9) oder Anschluss-
stelle Siegenburg (A93):

Zug am Hauptbahnhof:

Taxi:

Ausfahrt „Landshut Nord“; Wegweisung „B 299 Traun-
stein Altötting bis zur Abzweigung Richtung Schön-
brunn - Auloh - Fachhochschule dem Hinweisschild
„Sparkassenakademie“ folgen

An der Anschlussstelle „Altdorf“ auf die A 92 in
Richtung. Deggendorf, bei der nächsten Ausfahrt
„Landshut Nord“ wieder ab, Wegweisung „B299... (sie-
he oben)

Bus, Linie 3 nach Auloh (fährt ca. alle 30 Min.),
Fahrzeit ca. 20 min; Haltestelle „Fachhochschule“

Fahrpreis ca. 13,00 €; Fahrzeit ca. 15 Min.

“Qualitätssicherung in der
Land- und Ernährungs-
wirtschaft - Von der
Theorie zur Praxis“

2. Marktforum

Organisation

Anmeldung

bis spätestens 27. Oktober 2006

Kostenbeitrag

Veranstaltungsort

Veranstalter

Teilnehmer

verbindlich mit beigefügtemAntwortfax

an das Institut für Ernährungswirtschaft und Markt und
gleichzeitige Überweisung der Tagungsgebühr:

Kontoinhaber: StOK Bayern, BuSt. Regensburg

Konto-Nr. 1 27 92 76

BLZ 700 500 00 bei der Bayerischen Landesbank
München

Verwendungszweck: BKZ 9405.8838.2844

(bitte unbedingt angeben!)

Tagungsgebühr: 50,- €/Person

(inklusive Tagungsunterlagen, Getränke, Mittags-
büfett)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Berücksichtigung
erfolgt nach Reihenfolge derAnmeldung.

Sparkassenakademie Bayern

Bürgermeister-Zeiler-Straße 1

84036 Landshut

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Institut für Ernährungswirtschaft und Markt

Menzinger Str. 54, 80638 München

Tel.: 089/17800-333

E-Mail: Ernaehrungswirtschaft@LfL.bayern.de

Entscheidungsträger der Land- und Ernährungs-
wirtschaft (Erzeuger, Verarbeiter und Handel),

Verbände, Institutionen und Organisationen der
Land- und Ernährungswirtschaft,

Selbsthilfe- und Kontrolleinrichtungen.

16. November 2006
10.00 bis 16.30 Uhr

Landshut

LANDSHUT

B 15B 15

B 299B 299

A 92

Ko
n
ra

d
-A

d
e
na

uer-Str.

Deggendorf

München

Landshut
Nord

Landshut
Essenbach

Regensb
urger Str.

Innenstadt

Innenstadt

Essenbach

Nieder-
aichbach

Vilsbiburg
Altötting

Frontenhausen

Isa
r

FÜAK
Agrarbildungs-
zentrum

Niederm
eye

rstr
.

Am Lurzenhof

Sparkassen-
Akademie
Bayern

Zeichnung: W.Seemann 2006



Programm

ab 9.00 Uhr Einlass

10.00 - 10.15 Uhr

Einführung und Begrüßung

10.20 - 10.50 Uhr

Qualitäts- und Herkunftssicherung -
Voraussetzung für eine wettbewerbsfähige
Land- und Ernährungswirtschaft in Bayern

10.55 - 12.20 Uhr
Qualitätssicherung: Erfahrungen und künftige
Erwartungen der Praxis - aus Sicht ausgewähl-
ter Beteiligter

10.55 - 11.15 Uhr
Vertreter des LEH

11.15 - 11.55 Uhr
Vertreter der Verarbeiter/Zulieferer

12.00 - 12.20 Uhr
Vertreter der Erzeuger

12.20 - 12.50 Uhr
Diskussion

12.50 - 14.15 Uhr Mittagspause

Jakob Opperer

Präsident der LfL

Josef Miller

Staatsminister

P. Daum, Kaiser's Tengelmann AG, München

J. Trilling, B. & C. Tönnies Fleischwerk GmbH,
W. Krams, Wilhelm Weuthen GmbH
(Kartoffel-Centrum Bayern GmbH)

W. Heidl, BBV-Bezirkspräsident Niederbayern

der Teilnehmer über die vorausge-
gangenen Beiträge mit den Referenten (Podium)
Leitung: Präsident J. Opperer

14.15 - 14.20 Uhr

Einführung und Moderation

14.20 - 14.40 Uhr

Bisherige Ergebnisse und Tendenzen im
Bereich der freiwilligen Qualitätssicherung

14.45 - 15.30 Uhr

Wo liegt die Zukunft der freiwilligen Qualitäts-
sicherungssysteme?

15.30 - 16.00 Uhr Kaffeepause

16.00 - 16.15 Uhr

GQS-Bayern - ein Angebot für die

landwirtschaftliche Praxis

16.15 - 16.30 Uhr

Zusammenfassung und Schlusswort

Georg Stark

Institut für Ernährungswirtschaft, LfL

Dr. Zoller

Intertek plc

H. Bogner, QAL GmbH

Dr. Ch. Baumgartner, MPR,

H. Kulmus, BBV,

Dr. A. Daxenberger, TÜV SÜD,

Dr. J. Zoller, Intertek plc.,

Dr. R. Ballling, Staatsministerium

Josef Schnell

Institut für Ernährungswirtschaft, LfL

Georg Stark

Podiumsdiskussion:

Institut für Ernährungswirtschaft, LfL

Moderation: Jakob Opperer, Georg Stark

Inhalt

Der Qualitätssicherung in der Lebensmittelerzeugung
und -verarbeitung wird von der Öffentlichkeit und
Politik ein immer höherer Stellenwert zugemessen.
Dem wurde in den letzten Jahren durch die Zunahme
von freiwilligen Qualitätssicherungssystemen und der
Verschärfung der gesetzlichen Regelungen Rech-
nung getragen. Allerdings besteht durch die zahlrei-
chen Vorschriften und die wachsende Unübersicht-
lichkeit die Gefahr, dass die Akzeptanz dieser
Systeme sinkt.

Das 2. Marktforum „Qualitätssicherung“ greift - in
Fortführung des 1. Marktforums 2004 - Probleme und
Fragen praxisorientiert auf. Durch das Zusammen-
führen aller Beteiligten von der Produktion bis zum
Lebensmitteleinzelhandel (LEH) sollen mögliche
Antworten und Entwicklungen diskutiert und
Lösungen gesucht werden.

Mit dem Thema sprechen wir Entscheidungsträger
der Land- und Ernährungswirtschaft an.


